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Kundmachung. 

Nr. 14279. Bei der am iten September d. J. ſtattgehabten 
460ten und 40 ften Verloſung der alten Staatsſchuld wurden die Se— 
rien-Rummern 147 und 183 gezogen. 

Die Serie 147 enthält die Banko-Obligazion Nr. 54571 im ur- 
ſprünglichen Zinſenfuße von 4½ mit einem Achtel der Kapitalsſumme 
und die Bank-Lotto-Obligazionen Nr. 4559 bis einſchließig Nr. 7518 
im urſprunglichen Zinſenfuße von 47 im Geſammt-Kapitals-Betrage 
1.249.981 fl. 22% kr. 7: 

Die Serie 183 enthält Hofkammer-Obligazionen im urſprüngli— 
chen Zinfenfuße von 4% und zwar Nr. 30022 mit einem. Drittel der 
Kapitalsſumme, Nr. 30046 gleichfalls mit einem Drittel, Nr. 31284 
mit einem Zwanzigſtel und Nr. 31285 bis einſchließig Nr. 31854 mit 
der ganzen Kapitalsſumme im Geſammtkapitalsbetrage von 1.159.718 fl. 
8 kr., ferner die nachträglich eingereihten kärnt. ſtänd. Domeſtikal— 
Obligazionen im urſprünglichen Zinſenfuße ron 4%, und zwar von 
Nr. 4440 bis einſchließig Nr. 4474 im Geſammtkapitalsbetrage von 
96.204 fl. 29 kr. N 

Für dieſe zur urſprünglichen Verzinſung verloſten Obligazionen 
werden auf Verlangen der Partheien nach dem in der Kundmachung 

es hohen Finanz-Miniſteriums vom 26ten Oktober 1858 Zahl 5286 
(Reichsgeſetzblatt 196) veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe 5% auf 
öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen erfolgt. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 8. September 1864. 


(1648) 


6651) (1) 
Nr. 16948. Zur Verpachtung des Verzehrungsſteuer-Bezuges 
von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Wein— 
ausſchanke nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 in den im nachſte⸗ 
henden Verzeichniſſe enthaltenen Pachtbezirken des Stanistawower Fi⸗ 
nanzbezirkes auf die Dauer Eines Jahres, und zwar vom 1. Jänner 
505 bis Ende Dezember 1865 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden 
Erneuerung der Pachtung bis Ende Dezember 1866 oder bis Ende 
dezember 1867 werden bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Sta- 
nislawaw an den im erwähnten Verzeichniße angeſetzten Tagen und 
Stunden öffentliche Verſteigerungen abgehalten werden. 


Lizitazions-Kundmachung. 
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13. Wrzesnia 1864. 


2 
Obwieszezenie. 

Nr. 14279. Duia 1. wrzesnia r. b. odbyko sie 400. i 401. lo- 
sowanie dawniejszego diugu pahstwa i wyciagnieto numera seryi 
147 i 183. 

Serya 147 zawiera obligacye baukowa Nr. 54,571 0 pierwot- 
ne) stopie procentowej 4% 2 dsma ezescia kapitafu, i bankowe 
obligacye loteryjue Nra. 4.559 az wlacznie do 7518 o pierwotne) 
stopie procentowej 4%, zogölna suma kapitatu 1,249.981 21. 22',, kr. 


Serya 183 zawiera obligacye kamery nadwornej o pierwotnej 
stopie procentowe) po A%,, a mianowicie Nr. 30.022 f trzecig cze- 
scin kapitatn i Nr. 30.046 röwniez 2 trzecia ezescia, — Nr.3 1.284 
z dwudziesta ezeseia kapitalu, a Nr. 31.285 az wlacznie do 31.854 
» ealym kapitalem, razem z suma kapitalu 1,159.718 zt. 28 kr., 
nadto weielone dodatkowo domestykalne obligacye stanow karync- 
kich o pierwotne] stopie procentowej po 4%, a mianowicie od Nr. 
4.440 aa wilaezuie do Nr. 4.474 2 ogölna suma kapitalu 96.204 21. 
ns 

Za te do pierwiastkowego oprocentowania wylosowane obli- 
wacye beda na Zadanie stron podtug ogtoszone] w obwieszezeniu 
wysokiego e. k. ministerstwa finansow z duia 26. pazdziernika 1858 
l. 5286 normy 5% owe na walute austryacka opiewajace ohligacye 
wydawane, 

Z c. k. Prezydyum Namiestnietwa. 

Lwöw, duia 8. wrzesuia 1864. 


Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizitazion zu Handen der Lizi— 
tazionskommiſſton das Vadium mit 10% des im Verzeichniſſe erſichtli— 
chen Ausrufspreiſes zu erlegen. 

Auch können ſchriftliche, mit dem 10% Vadium verſehene, wohl 
verſiegelte Offerten bis zur ſechsten Abendſtunde des der mündlichen 
Lizitazion des betreffenden Pachtbezirkes zunächſt vorhergehenden Werk— 
tages beim Vorſtande der gedachten k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können ſowohl bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanistawow als auch bei ſämmtlichen k. 
k. Finanzwach⸗Kemmiſſären des Stanistawower Finanz-Bezirkes einge— 
ſehen werden. 


Ausrufspreis 

— S auf die Dauer eines Jahres 

= N 2. „ ET u di. u MM 

2 Pacht⸗ Bezirk 15 Fleiſch em Tag der Verſteigerung 

2 „ 

= ff rr. | fl. kr. 

— N — nr an m Su uns - — om — — 

1 Stanissawow ſammt Jysiee und 31 Drt- II. | | 
— fchaften - 2... 17236] 25 870 44 | 3ten Oktober 1864 9 Uhr Vormittags. 

2 | CTseie ſammt 13 Ortſchaften . I.;! 871 33 21] 13 [aten Oktober 1864 9 Uhr Vormittags. 
_3 1 Tyswienitz fammt 16 Ortſchaften ... . III. I 3280| 60 ] 228 17 | 3ten Oktober 1864 3 Uhr Nachmittags. 
I Bohorodezany ſammt 9 Ortſchaften III. 1 1441| 59 | 104 53 | Aten Oktober 1864 3 Uhr Nachmittags. 
—5 | Monasterzyska ſammt 27 Ortſchaften . | III. * 33731 78 l 1435| 71 l Sten Oktober 1864 9 Uhr Vormittags. 
61 Buczacz ſammf 31 Ortſchaften . III 6505 51 — | — [ öten Sktober 1864 3 Ühr Nachmittags. 

K- ĩͤ d ——T——.r.t.. — ͤ —-— — —. . A ER 2 — — —ꝛ— — — —..— —̃—ſ?ͤ—ĩ— 

7 | Tume, 7 er „ A | 79| 15 | 6ten Oktober 1864 9 Uhr Vormittags. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Stanistawow, den 3. September 1864. 
— 
(1645) Edikt. (1) Jänner 1861 angeführten Flächeninhalt des Gartens und Baugrun— 


Nr. 2155. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zale- 
vezyki wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Jossel 
Schmil Wenkart, Rechtsnehmer des Josef Mellner, zur Einbringung 
20, gegen die liegende Maſſe nach Josef Gelling erſiegten Summe von 
62 fl. 50 kr. ſammt 4 tigen Zinſen vom Iten Julk 1856, der Ge⸗ 
dchtskoſten mit 6 fl., der Exekuzionskoſten mit 6 fl. und 29 fl. 15 kr. 
a. W., ferner der Summe von 225 fl. 75 kr. ſammt A tigen Zin⸗ 
en vom 20. November 1855, der Gerichtskoſten mit 10 fl. 50 kr., 
en Exekuzionskoſten mit 6 fl. und 29 fl. 15 Er. öſt. W. die exeku⸗ 
10 Feilbiethung der zur Hypothek verſchriebenen Realität CN. 271 
N Laleszezyki am 13. Oktober 1864 Vormittags 9 Uhr unter nach⸗ 
enden Bedingungen abgehalten werden wird: 
ere, 1 Die Realität sub CN. 271 allhier wird um den gerichtlich 

hobenen Schätzungswerth von 1453 fl. 50 kr. öſt. W. ausgerufen. 
wel 2. Nur Derjenige kann zu einem Anbothe zugelaſſen werden, 
belebt ein 10% tiges Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion hin⸗ 


3. Das Reale wird in dem Zuſtande übergeben, wie ſich dieſes 


am 5 5 5 
heutigen Tage befindet, für den in dem Schätzungsakte vom 20ten 


des wird nicht gehaftet. 

4. Der Meiſtbiether hat binnen 30 Tagen, vom Tage der Feil— 
biethung gerechnet, den Kaufſchilling an das Gerichts-Depoſit zu er: 
legen. 

5. Nach Erlag des ganzen Kaufſchillinges wird dem Beſtbiether 
das Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelbe in den phiſiſchen Beſitz ein- 
geführt und die auf dieſer Realität haftenden Laſten auf den Kauf- 
ſchilling übertragen werden. 

6. Die Rechtsgebühr hat der Kaufer zu tragen. 

7. Sollte dieſe Realität über oder um den Schätzungswerth nicht 
verkauft werden können, ſo wird dieſelbe auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe verkauft. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die liegende 
Maſſa nach Josef Gelling zu Händen des Kurators Hrn. Josef Ko- 
drebski, der Exekuzionsführer Jossel Schmil Wenkart und Hr. Jo- 
sef Mellner in die Kenntniß geſetzt. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Zaleszezyki, am 30. Juli 1864. 
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(1650) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 7931. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj, 
Stryjer Kreiſes, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 
20% Zuſchlage vom Weinausſchanke, von den Viehſchlachtungen und 
der Fleiſchausſchrottung in den im beigelegten Verzeichniße angegebe— 
nen Pachtbezirken an den angegebenen Tagen und zur feſtgeſetzten 
Stunde bei dieſer k. k. Finanz » Bezirks - Direktion nach dem Kreis⸗ 
ſchreiben vom 5. Juli 1829 Zahl 5039 und dem demſelben beigefüg— 
ten Anhange und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7. September 
1830 Zahl 358643, 15. Oktober 1830 Zahl 61292 und 62027, A. 
Jänner 1835 Zahl 262 und vom 17. Auguſt 1862 R. G. B. XXVI. 
Stück auf die Dauer eines Jahres, nämlich vom 1. Jänner bis Ende 
Dezember 1865 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf die beiden wei— 


Mu 8 


teren Jahre im Falle der unterbliebenen Aufkündigung im Wege der 
offentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Fol— 
gendes bedeutet: 

1) Die Verſteigerung wird zur feſtgeſetzten Zeit hieramts vor— 
genommen und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen 
ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung be— 
kannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag, wie aus dem 
Verzeichniße erſichtlich iſt, feſtgeſetzt worden. 

3) Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts, ſo wie bei 
den hierkreiſigen Finanzwach-Kommiſſären eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, am 5. September 1864. 


w e i 8 


der Bezirke wegen Verpachtung des Fleiſch- und Weinverzehrungs-Steuerbezuges. 


3 Fiskalpreis 
u des Pachtbezirkes Objekt 
& 


I | 
1 Dolina . . Fleiſch 2030 2 203 
ö ) 


2 [ Rozniaté W.. . detto | 832 86 | 83 
e r 
4 | Stryy I Fleiſch J 6702 | 92] 670 
5 BE. . 896 16T, "38 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 


Vadial-Betrag | 


Tag und Stunde 
der Lizitazion 


Schriftliche Oferten werden ange— 
nommen werden bis 


r 


6 Uhr Abends am Tage vor 


| 7 26. September Vor⸗ 
l mittags der Lizitazion 
20 27. detto I detto - 
| 1 26. Sep. Nachmittags] detto 
129 28. Sep. Vormittags l detto 
67 | 28. Sep. Nachmittage] detto * 


Stryj, am 5. September 1864 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 7931. C. k. dyrekeya skarbowa w Stryju podaje niniej- 
szem do publicznej wiadomosei, ze pobor podatku konsumcyinego 
z 20% dodatkiem od wyszynku wina, rzezi bydta i wyrebywania 
miesa w okregach w wykazie zalaczonym mianowanych w dniach 
oznaczonych na czas od 1. styeznia do ostatniego grudnia 1865, 
z odnowieniem w razie niewypowiedzenia na lata 1866 i 1867, 
w drodze publieznej lieytacyi wydzierzawi sie. 


F- 


Lieytacya ustva i za pomoeg ofert pisemnych odhedzie sie 
w dniach oznaczonyeh w gmachu e. k. dyrekeyi skarbowej. 

Cena wywolania z 20%, dodatkiem oznaczona jest w kwocie 
rocznej w wykazie zalaczonym. 

Reszie warunköw mozna przejrzeé w dyrekeyi skarbowej i u 
komisarzy strazy skarbowej obwodu tutejszego. 

C. k. dyrekcya skarbowa powiatowa. 
Stryj, duia 5. wrzesnia 1865. 
BAR) 


ka zz 


okregöw do wydzierzawienia poboru podatku konsumeyjnego. 


A —— —— ——̃ — 


= Cena wota- 
S Przedmiot 115 Br En Wadyum Dzien i godzina Pisemne oferty beda przyj- 
= Nazwa okregu wydzierza- lietyacyi mowane do 
wieniag AZ 1 u — 
2 2 es e 
—— ——— — PPP — 
E = — 
1 Ro . . mieso | 2030 |70',, 203 | 7 26. wrzesnia 6ej godziny wieczor dniem 
l przed poludniem | przed lieytacya 
2 | Rozniatow ... | mięso 1 832 86 83 29 27. detto | detto 
kol. | wino | 240 ver 24 126. wrzesnia po pokud. detto — 
4 | Str)... mieso | 6702 92 | 670 29 28. wrzes. przed pokud.] detto 
SO e eee ere 39 | 67 28. wrzesnia po polud.] detto 
C. k. dyrekeya skarbowa powiatowa. Stryj, dnia 5. wrzesnia 1864. 
— P TI m — — — m 


(1652) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 

Nro. 13079. Von der k. k. Finanz- Bezirks-Direkzion wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei dem Podbuzer Ka⸗ 
meral-Wirthſchaftsamte zu Smolna die Stelle eines Amtsdieners mit 
dem Lohne jährlicher 126 fl., dem Livréegelde jährlicher 12 fl. 60 kr. 
öſt. W. und 3 nied. öſt. Klafter Aſpenſcheiter Deputatholz, in Er: 
ledigung gekommen iſt. 

Bewerber um dieſe Stelle, um welche nebſt ausgedienten vorge— 
merkten Militärs nur Quieszenten oder nur ſolche Individuen, welche 
zur Staatsverwaltung bereits im Dienſtverbande ſtehen, mit Erfolg 
kompetiren können, haben ihre eigenhändig geſchriebenen und mit der 
gehörigen Nachweiſung der bisherigen Dienſtleiſtung, des Wohlver⸗ 
haltens und der Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder einer an⸗ 
deren ſlaviſchen Sprache belegten Geſuche binnen 4 Wochen hieramts 
einzubringen. K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sambor, am 29. Auguſt 1864. 


(1653) Edikt. (2 

Nro. 34930. Vom Lemberger k, k. Landesgerichte wird dem 
Ladislaus Grf. Humnicki mit dieſem Edffte bekannt gegeben, daß in 
Folge Geſuches des Jonas Askanazy vom 11. April 1864 3. 15487 
mit Beſchluß vom 26. April 1864 Zahl 15487 die Pränotazion der 
Summe von 1100 fl. öſt. W. im Grunde des von Ladislaus Grf. 
Humnicki akzeptirten Wechſels ddto. Przemysl 17. Juli 1863 im 
Laſtenſtande der Güter Rospucie, Sielec und Bereska zu Gunſten des 
Jonas Askanazy bewilligt, und über Anſuchen des Jonas Askanazy vom 
2. Auguſt 1864 Zahl 34930 mit Beſchluß vom 23. Auguſt 1864 3. 
34930 bei dieſer Summe angemerkt wurde, daß wegen Zahlung dieſer 


Summe beim Przemysler k. k. Kreisgerichte eine Klage ausgetragen 
wurde. q 

Da der Wohnort des Ladislaus Grf. Humnieki unbekannt iſt 
fo wird demſelben auf ſeine Gefahr und Koſten der Herr Advokal 
Dr. Wszelaezyüki mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Ma 
linowski zum Kurator beſtellt, und demſelben die obigen Beſcheid 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 23. Auguſt 1864. 


E d / K t. 

Nr. 34930. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia ninie/ 
szem p. Wladystawa hr. Humnickiego, ze w skutek prosby Jon“ 
sza Askanazy z dnia 11. kwietnia 1864 l. 15487 uchwala z du! 
26. kwietnia 1864 licz. 15487 prenotacya sumy 1100 21. W. a." 
podstawie wekslu przez Wiadystawa hr. Humnickiego akceptow? 
nego ddto. Przemysl 17. lipca 1863 w stanie biernym dôbr Siele‘ 
Rozpucie i Bereska na rzecz Jonasza Askanazy dozwolona zostal 
i ze w skutek prosby Jonasza Askanazy z dnia 2. sierpnia 180 
. 34930 uchwata 2 duia 23. sierpnia 1864 J. 34930 przy tej sum“ 
zanotowano, ze 0 zaplacenie tej sumy we. k. sadzie obwodow)" 
W Przemyslu pozew wytoczono. 

Poniewaz miejsce zamieszkania Wiadystawa hr. Humnickies 
nie jest wiadome, zatem ustanawia mu siena jego koszt i niebezp" 
czeüstwo kuratora w osobie p. adw. dr. Wszelaczynskiego 2c 
stepstwem p. adw. dr. Malinowskiego, i jemu sie rzeczone uchw?' 
dorecza. 

Z e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 23. sierpnia 1864. 
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(1641) Kundmachung (2) 

Nro. 8247. Am 16 September l. J. tritt in dem Orte Jablonowbei 
Kolomea eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich mit dem Brief⸗ 
und Fahrpoſtdienſte befaſſen, und mittelſt der beſtehenden, vom 16. 
Septemper l. J. in unten folgender Ordnung kurſtrenden täglichen 
Botenfahrten zwiſchen Kutty und Kolomea ihre Poſtverbindung er: 
halten wird., 

Von Kutty in Jahtonow in Kolomea 
täglich 11 Uhr V. M. 3 Uhr 10 M. N. M. 5 Uhr 10 M. Abds. 


Von Kolomea in Jablanow in Kutty 
täglich im Sommer um um 6% Uhr Früh um 10 Uhr 40 M. 
f 4¼ Früh Vormittags 
im Winter um 6 Uhr um 8 Ubr Früh um 12 Uhr 10 M. 

Früh Mittags. 


Vom gleichen Zeitpunkte haben die Botenfahrten Wisznitz - Kutiy 
in nachſtehender Ordnung zu kurſtren: 
Von Wisznitz in Kutty 
täglich um 10 Uhr Vormittags täglich um 10 Uhr 20 M. V. M. 
Von Kutty in Wiszuilz 
täglich um 12“, Uhr Mittags täglich um 12 Uhr 50 M. V. M. 
Den Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedizion Jahtonow ha⸗ 
ben folgende Ortſchaften zu bilden: Stopezalow, Kowalowska, My- 
ezyn, Lucka, Kluczow wielkie, Kozmacz Akreczora, Berezow uyz- 
ny, Berezow nizuy, Baninberezow. Luezki, Tekuczu, Bania, Swir- 
ska und die Gemeinde Utorop im Bezirke Kossow. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1864. 


(1646) End z k ft. (2) 

Nro. 1633. Von dem k. k. Vezirksamte als Gerichte in Za- 
leszezyki wird hiemit bekannt gemacht, daß die zur Hereinbringung 
der mit der rechtefraftigen Zahlungsauflage des Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichtes vom 21. Juli 1858 Zahl 473] erſiegten Wechſelſumme 
von 840 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu Gunſten des 0. T. Winkler bewil⸗ 
ligte exekutive Feilbietung der, der Solidarſchuldnerin Apolovia Schul- 
tis gehörigen Realität Nro. 280 in Zaleszezyki hiergerichts in 3 
Terminen, u. z. am 21. September, 19. Oktober und 16. November 
1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Lizitazions— 
Bedingungen abgehalten werden wird: h 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 9193 fl. 
24 kr. angenommen. g f 5 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, ein 10% Vadium, d. i. die 
Summe von 920 fl. öſt. W. der Kommiſſion baar zu erlegen, welcher 
Betrag dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Nizk⸗ 
tanten dagegen gleich nach Beendigung der Feilbiethung zurückgeſtellt 
ſein wird. ( * 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet, die Hälfte des Erſtehungspreiſes 

nach Abzug des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen vom Tage der 
erhaltenen Verſtändigung des beſtätigten Lizitazionsaktes gerichtlich zu 
erlegen, dagegen die andere Hälfte des Erſtehungspreiſes mit der Ver— 
pflichtung zur Zahlung der 5%, Zinſen vom Tage der Uebernahme 
dieſer Realität in den phyſiſchen Beſitz, in halbjährigen decurſiven Ra: 
ten zahlbar, auf der erwähnten Realität ſicherzuſtellen und binnen 30 
Tagen nach Erhalt der rechtskräftigen Zahlungsliſte an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt abzuführen, oder dem vom h. o. Gerichte angewieſenen 
Schuldner zu bezahlen. 
Bi 4) Nach Erlag der erſten Halfte des Kaufpreiſes und grund⸗ 
bücherlicher Sicherſtellung der zweiten Hälfte ſammt 5% Zinfen auf 
dieſer Realität, wirt dem Käufer das Eigenthumsdekret ausgefolgt, der⸗ 
ſelbe als Eigenthümer der erkauften Realität intabulirt, die intabulir⸗ 
ten Schulden gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen. N 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet, vom Tage der Uebernahme die— 

ſer Realität alle Steuern und ſonſtigen Giebigkeiten ſo wie die Ueber⸗ 

agsgebühr zu bezahlen. P 
a ar biete alla bei den erſten 3 Terminen über oder wenig: 
fiend um den Schätzungspreis nicht verkauft werden ſollte, ſo wird 
wegen Erleichterung der Lizitazions-Bedingniſſe am 16. November 
1864 3 Uhr Nachmittags mit dem Hypothekargläubiger eine Verhand—⸗ 
lung gepflogen, und dieſe Realität bei dem feſtzuſetzenden Aten Ter— 
mine unter dem Schätzungswerthe veräußert. 

7) Es ſteht Jedermann frei, den Schätzungsakt und den Grund» 
buchsertrakt hiergerichts einzuſehen, dagegen wegen den Steuerrück⸗ 
ftanden beim hierortigen Steueramte, und wegen intabulirten Schul⸗ 
den beim hieſigen Grundbuchsamte die Auskünfte zu verlangen. 

8) Sollte der Erſteher den Lizitazions⸗Bedingniſſen ad 3 und 4 
nicht nachkommen, fo wird das erlegte Vadium für verluſtig erklärt, 
und dieſe Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

9) Der Käufer iſt verpflichtet diejenigen Schulden, welche der 
eine oder der andere Hypothekargläubiger nicht übernehmen wollte, 
als intabulirte Laſten auf ſeiner Realität zu belaſſen. 

Hievon wird die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen 
Aerars, die hohe k. k. Statthalterei Namens des Grundentlaſtungs⸗ 
Fondes, Herr Moritz, Josel und Leopold Wohlſeld wie auch die 
ſpäter bekannt werdenden Tabulargläubiger durch den Kurator Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Klimkiewiez in die Kenntniß geſetzt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zaleszezyk, am 2. Auguſt 1864. 


Nr. 44690. Ver z e i ch ui 8 (1655-1) 
der Derlagsartikel, welche ſeit April 1861 Dei der k. k. Schulbücher⸗ 
Verfags:Direkzion neu erfchtenen und von dert beſtehenden Schulbücher⸗ 
f Uerſchleißern zu beziehen ind. u 
Vom Normal: Verlage. 
. In deutſcher Sprache. 
Anfangsunterricht in der moſaiſchen Religion 
2te Klaſſe der iſraelitiſchen Volksſchulen. Preis 10 kr. 
Moſaiſche Religionslehre für die Ste und ate Klaſſe der, iſraeli⸗ 
tiſchen Volksſchulen. — 33 kr. 
Liederbuch von Gabler für die katholiſchen Volksſchulen. (Mit 
dem Texte beigedruckten Singnoten.) — 39 kr. 
Leſebuch für die IV. Klaſſe der iſraelitiſchen Volksſchulen. — 63 kr. 
IV. „ evangeliſchen — 62 kr. 
„ „ . " 95 die Ate 
Abtheilung als Separatausgabe. — 27 kr. 
Rechnungs⸗-Übungen für Wiederholungs- und Fortbildungsſchu— 
24 kr. 
Anleitung zur Behandlung der ruſſtſchen Rechnenmaſchine. — 14kr. 
Die schädlichen Schmetterlinge Oeſterreichs, für Forſtmänner, 
Lehrer, Oekonomen, Gartenbeſitzer und Volksſchulen. (Nebft Nomen⸗ 
par in lateiniſcher, deutſcher, polniſcher und ungariſchen Sprache.) — 
20 ie 
Abbildungen der ſchädlichen Schmetterlinge Oeſterreichs, 6 kolo— 
rirte Tafeln I fl. 60 kr. N 


In polniſcher Sprache. 
Dzieje biblijue starego i nowego przymierza dla katolickich 
sz kö ludowych ze 112 obrazkami i mapa. — 49 kr. 


Ksiazka do ezytania na ezwarta klase katolickich szkot gtö- 
wnyeh i miejskich. — 63 kr. 


für die dte und 


7 [2 7 7 


len. 


Trzeeia ksiazka nauki je) ku polskiego, zawierajaca éwieze- 
nia gramatyezue wraz 2 nauka pisauia listöw i iunyeh ukladow pi- 
semngeh na ostatnia klase szkof gtöwnych i miejskich. — 34 kr. 

Wielki katechizu dla katolickich szkü! ludowych w eesarst#ie 
ausiryackiem przez pytania i odpowiedzi. -— 35 kr. 

Fur Unterrealſchulen. 


Krötki opis krajow eesarstwa austryackiego. — 90 kr. 


In rutheniſcher Sprache. 


Gurk ani u ein rSRuI Rh ux naugamnknuuxn Ru- 
Nav. — 40 Fo. 


Rusun IHeSca Xgucra norkergorana n 
Kin. 3u 12 PaM. — TO Kp. 


In hebräiſcher Sprache. 
Hebräiſche Leſefibel für iſraelitiſche Volksſchulen. — 13 Er. 
Vom katechetiſchen Verlag. 
In deutſcher Sprache. . 
Legende der heiligen Männer und Jünglinge, 69 St. — 1 fl. 
h e „, Frauen und Jungfrauen, 37 , — 60 kr. 
Evangelienbilder, 42 St. 70 kr. 
Die ſämmtlichen Evangelien⸗ und Heiligenbilder in einzelnen 
Blättern, 149 St. 2 fl., 100 St. 1 fl. 40 kr., 1 St. 2 kr. 
Bilder aus dem Leben des heiligen Severinus. — 30 kr. 
Von der k. k. Schulbücher⸗Verlags-⸗Dixekzion. 
Wien, am 19. Auguſt 1864. 


upnenocoßkAEH AAA 


(1661) Einberufungs⸗Edikt. (1) 


Nr. 3044. Mendel Bernfeld, Iuſaße aus Bohorodezan, Stani- 
slauer Kreiſes in Galizien, welcher ſich unbefugt außer den öſterreichi— 
ſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Mona⸗ 
ten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung 
zurückzukehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, wis 
drigens gegen ihn nach dem Allerhöchſten Patente vom 24ten März 
1832 verfahren werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, am 19. September 1864. 


(1634) E Mü y Kt. (1) 

Nr. 53051. C. k. sad krajowy we Lwowie panu Wiadysla- 
wowi Strzeleckiemu wiadomo ezyni, iz na prosbe Izaaka Barbascha 
uchwala tego sada z Ania 9. kwietuia 1863 J. 3936 tabuli krajowej 
polecono, aby przy sumie 275 z. W. a. w skutek uchwaly 2 dnia 
11. grudnia 1861 l. 47603 w stanie biernym czesei dohr Plucho- 
wa. Metyniowa i Podlipee na rzecz proszacego zZaprenotowanef 
spör wee. k. sadzie obwodowym Ztoczowskim do I, 6180-1861 wy- 
toczony zanolowata , I ze podanie Izaaka Barbascha przeeiw Wia- 
dystawowi Strzeleckiemn i Izraelowi Roth o pierwsza czteromie- 
sieczna zu loke do usprawiedliwienia prenotacyi sumy 275 zir. wsta=- 
nie biernym cnesci döbr Pluchowa, Meteniowa i Podlipiee uchwala 
tego sadu 2 dnia 2). marca 1863 J. 5232 przeciwuym stronom do 
oswiadezenia sie w bprzeciagu dui trzech udzielono. 

Gdy miejsce pobytu p. Wladystawa Strzeleckiego wiadomen 
nie jest, przeto temus adwokat krajowy du. Natkis w zastepstwie 
adwokata krajowego dr. Rechena za kuratora na tego straty i 
koszta ustanawia sie, i temuz powyzsze uchwaly tego sadu sie do- 
recza, 

Lwöw, dnia 3. wrzesnia 1864. 
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. Poſt 1—7 des Geſetzes vom 17. Auguſt 1862 in den unten angege⸗ 
(1649) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) benen Pachtbezirken auf die Zeit ra ai Jänner 1865 bis Ende De⸗ 

Nr. 12497. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarno- zember 1865 oder bis Ende Dezember 1867 unter den in der Kund— 
‚pol wird zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungsſteuer vom machung vom 30. Juli 1864 3. 11256 bekannt gegebenen Bedingun- 
Wein⸗, Moſt⸗ und Fleiſchverbrauche Tarif 1. Poſt 1— 3 und Tarif II. gen eine zweite Lizitazion abgehalten werden. 


Der Ausrufspreis ſammt 
Zahl der | dem 207 Zuſchlage be⸗ 


Benennung Gemeinden, trägt für die Zeit vom 1. 
Poſt⸗ des aus welchen Jänner bis Ende De- Tag und Stunde der 
Nr. der Pacht⸗ zember 1865 Lizitazion Aan mee wms. 
Pachtbezirkes [bezirk ge. — wer 
bildet iſt] vom Wein vom Fleiſche 
L | 
he 
1 Tarnopo 4 57 — — | 15520| 17 | am 15. September 1864 1. 
| von 3 bis 6 Uhr Nachmit. Mit Ausnahme der Stadt Tarnopol. 
Für die Stadt Tarnopol iſt aus Anlaß der Errichtung einer welche in die II. Klaſſe gereiht ist, ge⸗ 
deutſch iſraelitiſchen Mädchenſchule im Grunde allerhöchſter hören alle übrigen Ortſchaften in die 
Entſchließung vom Iten September 1860 der bereits beite- III. Tarifsklaſſe. 
hende Fade ee vom 1. Jänner 1865 angefan- 4 
gen auf ein Drittel erhöhet worden. 2 . 

2 Di tlich d 10% . 
last I 17 1 1116911 2789 72 | 19. September 1864 IS: dium een e nd eh 
3 | Jezierzany y 18 18, 14. | ses 64 | 20. - „ (Sl bis zum Beginne der mündlichen Lizi⸗ 
5 ne Se 10 10 2 2 5 22 „ u BE tazion beim Vorſtande der k. k. Fi⸗ 

ZV Wenne 7 935 z „ " = nanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu überreichen. 
3. 
Die Anbothe ſind geſondert für je— 
des Pachtobjekt, nämlich: Wein und 
| Fleiſch ſowohl einzeln als auch ſum— 
mariſch zu ſtellen. 


K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Tarnopol, am 29. Auguſt 1864. 
— ——— öZA2Er —p—p ek —— Ener 


(1647) 3 (3) Johann und Fr. Xavera Chwalibög aus Anlaß des wider dieſelben 

K un d ma ch ung. z. Z. 39257-1864 über Anſuchen des Salamon le 4 —.— Auf⸗ 

Nro. 12 -St. P. C. Im Studienjahre 186⅜ werden die trags zur Zahlung der Wechſelſumme pr. 2000 fl. öſt. W. ſ. N. G. 

Prüfungen aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft vom Monate Ok- auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator mit dem Auftrage beſtellt 
tober 1864 bis inclusive Juli 1865 in den letzten Tagen eines jeden wurde, die abweſenden Herren Belangten geſetzmäßig zu vertreten. 


Monats in Lemberg abgehalten werden. Hievon werden Letztere mit dem verſtändigt, daß ſie ſich mit dem 
Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen längſtens drei Wo- Kurator ins Einvernehmen zu ſetzen haben. N 

chen vor dem bezüglichen Termine an den Vorſtand der Lemberger Lemberg, am 31. Auguſt 1864. 

k. k. Staatsbuchhaltung als Präſes der Prüfungs-Kommiſſion ein— ® h 

langen. (1633) Kundmachung. (3) 
Zu dieſer Prüfung können nach SS. 4 und 5 der Vorſchrift Nr. 21549. Zur Beſetzung der an der Tarnower Unterreal— 

vom 17. November 1852 (Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1853 I. Nr. J.) ſchule erledigten Stelle des ten techniſchen Lehrers mit dem Gehalte 

nur ſolche Kandidaten zugelaſſen werden, welche jährlicher 420 fl. öſt. W. wird der Konkurs bis 15ten Oktober l. J. 
1) an ſolchen Orten im Dienſte ſtehen, oder auch domiziliren, ausgeſchrieben. 5 

an welchen die Staatsrechnungswiſſenſchaft oder Verrechnungs— Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig belegten Geſuche 


kunde an einer öffentlichen Lehranſtalt gelehrt wird, und wenn ſie ſich im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tarnower biſchöflichen Konfi- 
mit einem Frequentazions⸗Zeugniße darüber ausweiſen, dieſe Vorle- ſtorium binnen des anberaumten Termines zu überreichen. 
ſungen durch ein ganzes Jahr gehört zu haben, oder Von der k. k. Statthalterei-Kommiſſton. 


2) ſolche, die der Gelegenheit zum Beſuche der Vorleſungen Krakau, am 25. Auguſt 1864. 
ermangelten, wenn ſie ſich darüber ausweiſen, daß fie entweder das (1634) Fe. 6) 
Untergymnaſium, N 8 5 

oder den kommerziellen Lehrkurs an techniſchen Inſtituten, Nr. 2446. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit 


oder die Ober-Realſchule mit gutem Erfolge zurückgelegt haben, kundgemacht, daß zur exekutiven Einbringung des dem Jozef Pana- 

oder daß fie ſich im Kaſſen- oder Komptabilitätsdienſte der df- ak wider Bmytro Bitowus zuerkannten Schadenerfatzes pr. 689 fl. 
fentlichem oder einer ſtädtiſchen Gemeinde-Verwaltung bereits verwenden. 9 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung der zu Borysz- 

Solche Prüfungs⸗Kandidaten haben übrigens in ihren Geſuchen kowce sub Conser. Nr. 18 liegenden Grundwirthſchaft am 9., 18. 
um Zulaſſung zur Prüfung die theoretiſchen Hilfsmittel anzugeben, Oktober und 15. November 1864 wenigſtens um den Schätzungspreis 
mittelſt welchen ſie ſich das Lehrfach angeeignet haben, worauf bei mit 405 fl. öſt. W. verkauft werden wird. 


der Prüfung geeigneter Bedacht genommen werden wird. Das Vadium beträgt 40 fl. 50 kr. öſt. W. 

Diejenigen Kandidaten, welche im Staats- oder in irgend einem „Der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe können in der 
Gemeindedienſte ſtehen, haben ihre bezüglichen Geſuche im Wege ihrer Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift behoben werden. 
vorgeſetzten Behörde einzuſenden. Mielniea, den 31. Auguſt 1864. 


Geſuche, denen dieſe Nachweiſungen fehlen, können nicht beruͤck— 


ſichtiget werden. (1630) Edikt. 


(3) 
5 iss TE N ter: Nro. 13053. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird d 
w Pr 2 iſſion. gerichte wird dem, 
Vom Vorſtande der ſtaatsrechnungswiſſenſchaftl. Prüfungs-Kommiſſ den Wehngz nach unten en B Nee LH c a 


Lemberz, an 8. September 1863. über Anſuchen des Hersch Mende] Neumann auf Grund des Wechſels 
(1636) Edikt. (2) ddto. 18. Februar 1862 wider ihn die Zahlungsauflage unterm 30. 
Nr. 39257. Es wird hiemit kundgemacht, daß vom Lemberger September 1863 Zahl 13109 über 42 fl. 14 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte der Hr. Landesadvokat Dr. Pfeiler bewilligt wurde, welche dem gleichzeitig für Berl Fenster beſtellten 
mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Rodakowski den Kurator Herrn Advokaten Dr. Berson zugeſtellt wird. 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Gutsbeſitzern Herrn Stanislau, am 24. Auguſt 1864. 


Anzeige - Blatt. | Doniesienia prywatne. 


Die gefertigte Firma bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß Podpisana firma podaje do powszechnej wiadomosci, ze pan 
Herr Jacob Stroh aus dieſem Geſchäfte ausgetreten und ſomit die | Jakôb Stroh 2 tego przedsiebiorstwa wystapil, a zatem udzielona 
demſelben im Dezember 1863 ertheilte Prokura vom heutigen Tage | temuz w grudniu 1863 r. prokura 2z dniem dzisiejszym ustaje. 
an erloſchen iſt. 

O. N. Braun. O. M. Braun. 

Lemberg, am 11. September 1864. Lwow, dnia 11. wrzesnia 1864. (1656— 2) 
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